
Geschätzte Kundinnen und Kunden 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Es freut mich, Ihnen mitzuteilen, dass 
die Prodavi SA Anfangs März 2025 
einen grossen Meilenstein in ihrer 
Geschichte erreicht hat. Nach fast 
3 Jahren Evaluationsphase zusam-
men mit der Arbeitsgruppe «AKT - 
Ausstieg aus dem Kükentöten» und 
Gesprächen mit sämtlichen Interes-
sengruppen entlang der Wertschöp-
fungskette Ei, konnten wir nach einer 
mehrwöchigen intensiven Umbau-
phase in der Brüterei – dies während 
des laufenden Betriebs – den «Ge-
nus Focus», die Technologie für die 
Geschlechtsbestimmung im Ei, in 
Betrieb nehmen. 

Persönlich bin ich sehr stolz auf das 
Engagement und die Professionalität 
unseres Teams, das diese Herausfor-
derung mit Bravour gemeistert hat. 
Eine solche Installation stellt enorm 
hohe Anforderungen an Planung, 
Technik, Hygiene, Personal und Wa-
renfl uss. Um sicherzustellen, dass al-
les reibungslos ablief, war eine strikte 
Planung mit allen beteiligten Unter-
nehmen und Personen unerlässlich. 
Ich möchte mich bei allen Mitar-
beitenden herzlich bedanken, die 
an diesem Projekt beteiligt wa-
ren und es unter der Leitung von 
Andreas Suter zu einer erfolgrei-
chen Umsetzung gebracht haben.

Heute läuft der «Genus Focus» be-
reits mehrere Wochen und die Pro-
zesse haben sich eingespielt. Unsere 
neuen «Operator», die Mitarbeiten-
den, die die Anlage betreiben, sind 
bestens geschult. Diese Prozes-
se werden nun laufend in unserem 
Qualitätsmanagementsystem doku-

mentiert, um eine lückenlose Rück-
verfolgbarkeit vom Brutei bis zum 
Konsumei im Laden zu gewährleis-
ten. Der sehr erfolgreich durchge-
führte ISO 9001:2015 Audit Mitte 
März bestätigt, dass wir mit unserer 
Qualitätsstrategie auf dem richtigen 
Weg sind.

Wir leben und arbeiten in einem dy-
namischen Marktumfeld, das ständig 
neue Herausforderungen mit sich 
bringt. Doch wir blicken zuversicht-
lich in die Zukunft und sind überzeugt 
von einer erfolgreichen Eierbranche. 
Um dies zu erreichen, investieren wir 
kontinuierlich in verschiedene Pro-
jekte, die das Tierwohl, die Rückver-
folgbarkeit und die Qualitätsverbes-
serung vorantreiben.
Denn eines ist klar: Ein Unternehmen 
darf niemals stehen bleiben. Es muss 
sich ständig weiterentwickeln, um in 
einem sich stetig wandelnden Markt-
umfeld erfolgreich zu sein und die 
Bedürfnisse der Kunden zu erfüllen. 
Unter diesem Motto werden wir auch 
weiterhin arbeiten, uns kontinuier-
lich verbessern und die Zukunft der 
Schweizer Eierbranche aktiv mitge-
stalten.

Es freut uns, mit Ihnen geschätzte 
Kunden und Partner, gemeinsam ein 
Teil einer vertrauensvollen und ver-
antwortungsbewussten Eierproduk-
tion zu sein.
Im Namen des Prodavi-Teams möch-
ten wir uns bei Ihnen für Ihr Ver-
trauen in die Prodavi SA bedanken. 
Wir wünschen Ihnen einen schönen 
Frühling.

André Hodel
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Aufzüchtertagung in Schötz

Am 12.02.2025 lud die Prodavi SA 
ihre Aufzüchter zur jährlich statt-
fi ndenden Aufzüchtertagung nach 
Schötz ein. 
Die Tagung wurde genutzt, um 
über Aktualitäten zu informieren 
und gemeinsam zu diskutieren.

André Hodel begrüsste die rund 60 
Anwesenden und startete mit Informa-
tionen rund um die Branchenlösung 
„Ausstieg aus dem Kükentöten“. 
Im September 2020 entschied die 
DV des Gallo Suisse diese Branchen-
lösung gemeinsam anzugehen, wel-
che nach intensiver Vorbereitung im 
November 2024 erfolgreich lanciert 
wurde. Die Geschlechtsbestimmung 
im Ei war mit dem Umbau der Brüte-
rei demzufolge der Hauptschwerpunkt 
der Prodavi SA im 2024.

Anschliessend erläuterte Reto Kuhn 
die Umsatz- und Verkaufszahlen 2024. 
Diese zeigen, dass der Aufschwung, 
welcher seit Mitte 2023 zu spüren ist, 
weiter Fahrt aufgenommen hat. Der 
steigende Eierkonsum führte dazu, 
dass mehr Küken und Junghennen 
verkauft werden konnten.

René Steiger präsentierte die Zah-
len zu den Aufzuchtauswertungen. Die 
stetigen Anstrengungen der Prodavi-
Aufzüchter zeigten eine anhaltende 
sehr gute Qualität bei den Junghen-
nen. So erreichten 100% der Aufzuch-
ten den vorgegebenen Standard des 
Prodavi-Managementguides.

Nach der Präsentation von Beat 
Berger über die Rechnung der Epi-
demieversicherung führte das Tier-
ärztinnen-Team der GalliVET SA ein 
interaktives Quiz rund um das Thema 
Aufzucht durch. Eine gelungene Auf-
lockerung verpackt mit informativen 
Erklärungen zu den gestellten Fragen.

Mit Antonius Hellenthal von der 
Firma Orbem GmbH durften wir 
einen Gast in Schötz begrüssen. 
Orbem ist der Partner, welcher die 
MRI-Technologie für die Geschlechts-
bestimmung im Ei entwickelt und in 
der Brüterei installiert hat. Der Refe-
rent gab den Anwesenden spannende 
Einblicke rund ums Unternehmen so-
wie das komplexe Verfahren der mo-
dernsten KI-Technologie.

Beim anschliessenden Apéro und Mit-
tagessen im Restaurant Alpengarten 
in Ettiswil kam auch der gemütliche 
Teil nicht zu kurz. Wir bedanken uns 
bei allen Teilnehmenden für diese tolle 
Tagung.



Start Geschlechtsbestim-
mung 

Nun ist es vollbracht. Nach der 
Inbetriebnahme des MRI im 
Dezember 2024 konnten wir im 
Februar 2025 die Automatisation 
installieren und Anfang März die 
ersten Tests der Geschlechtsbe-
stimmung durchführen. 

Am 05. März 2025 hat die Schulung 
für das Brütereiteam stattgefunden 
und am Folgetag haben wir dann die 
Geschlechtsbestimmung der Küken 
für unseren ersten Schlupf durch-
geführt. Seit Montag 17. März 2025 
schlüpfen in der Brüterei Prodavi SA 
also nur noch vorwiegend geschlechts-
bestimmte Hennen-Küken.

Ablad der Automatisation im Februar 2025 vor der Brüterei

Eingang MRI: Am 11. und 12. Brut-
tag werden die Eier dem Brutschrank 
entnommen und gehen in die Ge-
schlechtsbestimmung.

Das Verkabeln nach dem Ablad war 
eine grosse Herausforderung.

Inband
Hier werden die Eier mit Hilfe von 
Saugnäpfen angehoben und in den 
MRI-Prozess geleitet.

Schulung
Das Brütereipersonal wurde von den 
Spezialisten über die Anwendung prä-
zise geschult.

MRI Raum: In diesem Apparat wird die Geschlechtsbestimmung vorgenommen. 
Die Technologie basiert auf Magnetresonanztomographie (MRT) und Künstlicher 
Intelligenz (KI) und zeigt, ohne das Ei zu berühren, ob sich unter der Schale ein 
weiblicher, männlicher oder kein Embryo befi ndet.

Ausgang MRI: Hier kommen die Eier, 
welche einen weiblichen Embryo be-
inhalten, aus dem MRI raus und gehen 
zurück in den Brutschrank.



Seit Januar 2025 bin ich Team-
mitglied der Prodavi-Brüterei. Hier 
arbeite ich in einem 40 %-Pensum. 
Bei meiner Arbeit fi nde ich den ge-
samten Umgang von A bis Z vom Ei 
bis zum Küken sehr interessant.
Zusammen mit meinem Mann woh-
ne ich unweit von der Brüterei ent-
fernt – im Dorf von Buttisholz. Wir 
haben eine Tochter und seit Kurzem 
dürfen wir uns stolze Grosseltern 
nennen. 

QS Audit bestanden

Die Prodavi SA hat am 24. März 
2025 ihr Aufrechterhaltungsaudit 
erfolgreich bestanden.
Alle Prozesse zur Qualitätssicherung 
in den Bereichen Management, El-
terntiere, Brüterei, Aufzucht, Verkauf, 
Logistik, Administration und Perso-
nalwesen wurden von der Schwei-

Neu im Team Brüterei

Cornelia Amato
Mitarbeitende Brüterei

zer Qualitätssicherung (SQS) über-
prüft und als vorbildlich beurteilt. 
Die Gültigkeit des aktuellen Zertifi -
kats unseres Qualitätsstandards ISO 
9001:2015 bleibt somit bis zum 15. 
Juli 2026 erhalten, wobei das Rezer-
tifi zierungs-Audit bereits im Frühjahr 
2026 geplant ist. 

Die Qualität unserer Produkte ist uns 
sehr wichtig und so arbeiten wir be-
reits an zahlreichen Ideen zur stetigen 
Verbesserung und Optimierung unse-
rer Prozesse.

KI-Workshop ebnet Weg für digitale Zukunft 
in der Junghennen-Planung

Im Januar 2025 machten die Geschäftsleitung der Prodavi SA und der Ver-
antwortliche für Aufzuchtbetriebe, René Steiger, einen ersten Schritt in eine 
digitale Zukunft mit Unterstützung von künstlicher Intelligenz. Sie nahmen an 
einem ganztägigen KI-Workshop bei der Firma BWO in Schenkon teil, um das 
Potenzial künstlicher Intelligenz (KI) für die zukünftige Planung von Junghen-
nen zu erkunden. In Zusammenarbeit mit einem KI-Spezialisten erhielten sie 
dabei umfassende Einblicke in die Welt der modernen Technologien, erlebten 
praxisorientierte Anwendungen und legten das Fundament für eine vielverspre-
chende Weiterentwicklung.

Für alle Beteiligten war der Tag ein voller Erfolg: Das Team konnte erste Wei-
chen stellen, um KI zielgerichtet bei der Junghennen-Planung einzusetzen und 
somit langfristig effi zientere Prozesse und eine insgesamt gesteigerte Wett-
bewerbsfähigkeit zu erreichen. Gleichzeitig verdeutlichte der Workshop die Vor-
teile enger Zusammenarbeit zwischen Experten und internen Fachleuten: Ein 
solider Wissensaustausch ist der Schlüssel, um innovative Technologien wie KI 
erfolgreich zu etablieren. KI wird auch in Zukunft Mitarbeitende nicht ersetzen, 
sondern ihre Arbeit gezielt unterstützen und Prozesse vereinfachen.

Mehr darüber im nächsten Prodavi AKTUELL.

Vom 20. bis 23. Februar 2025 öff-
nete die Tier&Technik zum 23. Mal 
ihre Tore auf dem Gelände der Olma 
Messen St. Gallen. Unter den gut 500 
Ausstellenden war wie seit vielen Jah-
ren die Prodavi SA mit einem Stand 
vertreten. Während den vier Messe-
tagen durften unsere Mitarbeitenden 
viele bekannte und neue Gesichter 
begrüssen. Herzlichen Dank für Ihren 
Besuch und die interessanten Begeg-
nungen an unserem Stand.

Tier&Technik St. Gallen


